
 

Was Wir Wollen  
– Was Wir tun

miteinander füreinander



Mit über 9.700 Mitgliedern ist die DGM die größte 
und älteste selbsthilfeorganisation für Menschen 
mit neuromuskulären erkrankungen in Deutschland. 
Forschungsaktivitäten voranzutreiben sowie Betrof-
fene und angehörige in ihrem alltag mit einer Muskel-
erkrankung zu unterstützen, sind seit der Gründung 
im Jahre 1965 die wichtigsten anliegen unserer 
organisation.

Unsere Aufgaben
•	 Forschung fördern
•	 aufklärung der Öffentlichkeit über die neuro-

muskulären erkrankungen
•	 Betroffene und angehörige informieren und beraten
•	 gesundheits- und sozialpolitische interessen von 

Menschen mit neuromuskulären erkrankungen 
vertreten

•	 selbstbestimmung und teilhabe fördern, inklusion 
verwirklichen

•	 Gesundheitskompetenz und selbsthilfe unter-
stützen

Wer wir 
sind 

Wem wir helfen
in Deutschland sind mehr als 100.000 Menschen von 
einer neuromuskulären erkrankung betroffen. Bislang 
sind rund 800 verschiedene erkrankungen bekannt. 
Jede einzelne von ihnen ist selten, teilweise sogar sehr 
selten. Die Mehrzahl der Krankheiten ist genetisch be-
dingt und bis heute leider noch immer unheilbar. umso 
wichtiger ist es, dass Menschen, die – häufig nach lan-
gen irrwegen und abklärungen – eine solche Diagnose 
erhalten, ansprechpartner für ihre Fragen und sorgen 
finden.

Leben mit einer 
Muskelerkrankung
•	 aufgrund der seltenheit der einzelnen erkrankungen 

suchen Betroffene oft jahrelang nach einer Diagnose.
•	 Muskelmasse und -kraft nehmen je nach erkrankung 

bis zur vollständigen Bewegungslosigkeit ab.
•	 Bei bestimmten erkrankungsformen ist mit einer 

verkürzten lebensdauer zu rechnen.
•	 Je nach erkrankungsform treten Muskelerkrankungen 

bereits im Kindes- oder erst im erwachsenenalter auf.
•	 Die auseinandersetzung mit der Diagnose ist eine 

psychische Belastung für Betroffene und ihre ange-
hörigen.

•	 Der alltag ist häufig nur mit Hilfe zu bewältigen.
•	 um therapien, Hilfsmittel und andere notwendige 

unterstützungen zu erhalten, gibt es oft lang- 
wierige schriftwechsel mit Krankenkassen und  
anderen Kostenträgern.



Selbsthilfeförderung
Die DGM ist durch ihre ehrenamtlich geführten 
landesverbände deutschlandweit vertreten. 
außerdem unterstützen elf krankheitsspezifisch 
arbeitende überregionale Diagnosegruppen gezielt 
die selbsthilfe bei einzelnen Muskelerkrankungen.  
Bundesweit engagieren sich zusätzlich über 350 
ehrenamtliche Kontaktpersonen. sie stehen Betrof-
fenen für erfahrungsaustausch und informationen 
zur Verfügung, leiten regionale selbsthilfegruppen 
und organisieren zahlreiche selbsthilfeveranstaltun-
gen. Zur unterstützung der Hilfe zur selbsthilfe stellt 
die DGM zudem ein online-Forum zur Verfügung.

Umfassende Beratung  
und Probewohnen
Das hauptamtliche team der sozial- und Hilfsmittel-
beratung in der Bundesgeschäftsstelle und regional 
in einzelnen landesverbänden berät zu den vielfälti-
gen Fragen, die sich muskelkranken Menschen und 
ihren angehörigen stellen. Dies können zum Beispiel 
Fragen zur Bewältigung der erkrankung, zur Durch-
setzung sozialrechtlicher ansprüche, zu Möglich- 
keiten der rehabilitation, zu Hilfsmitteln und zur 

unterstützung im alltag sein. in den beiden barriere- 
freien und komplett behindertengerecht ausgestat-
teten Probewohnungen der DGM in Freiburg können 
verschiedene bauliche und technische speziallösungen 
ausprobiert werden. Betroffene haben die Möglichkeit, 
individuelle Hilfsmittel, technische steuerungssysteme 
sowie Mobilitätsunterstützungen zu testen und sich 
persönlich beraten zu lassen.

Information und Aufklärung
Muskelkranke, ihre angehörigen und Fachpersonen 
erhalten eine breite auswahl an Broschüren und  
infomaterial zu den unterschiedlichen erkrankungen, 
zu Behandlungs- und unterstützungsmöglichkeiten. 
Vierteljährlich erscheinen die Vereinszeitschrift  
„Muskelreport“ sowie ein elektronischer newsletter. 
Zusätzlich stehen aktuelle informationen auf  
www.dgm.org bereit. Zur Qualifizierung von Physio-
therapeuten, logopäden und ergotherapeuten bietet 
die DGM Weiterbildungen an, stellt infomaterial bereit  
und erarbeitete gemeinsam mit Fachkräften leitlinien 
zur Behandlung neuromuskulärer erkrankungen.

Forschungsförderung
Da die einzelnen Muskelerkrankungen sehr selten 
und mehrheitlich noch nicht heilbar sind, spielt die 
Forschungsförderung für die DGM eine bedeutende 
rolle: sie vergibt Forschungsgelder an ausgesuchte 
Projekte, verleiht Forschungspreise an engagierte  
Wissenschaftler und arbeitet aktiv in weltweiten  
sowie europäischen neuromuskulären netzwerken  
mit.  Über den Medizinisch-Wissenschaftlichen  
Beirat der DGM wird alle zwei Jahre ein Wissen- 
schaftlicher neuromuskulärer Kongress ausgerichtet.

Kooperation mit  
Neuromuskulären Zentren
in den auf initiative der DGM gegründeten neuro-
muskulären Zentren (nMZ) finden die fachgerechte  
Diagnose und Behandlung neuromuskulärer erkran- 
kungen statt. Die Kliniken bilden in Deutschland 
ein flächendeckendes netz, so dass eine qualifi-
zierte und wohnortnahe Diagnostik und therapie 
sichergestellt werden kann. außerdem werden 
hier Forschungsarbeiten umgesetzt. in derzeit 
fünf nMZ sind DGM-Patientenlotsen als Case-
Manager eingesetzt. Die Qualität der nMZ wird 
regelmäßig von der DGM überprüft und durch ein 
Gütesiegel ausgezeichnet.

Politische  
Interessensvertretung
Die DGM setzt sich sowohl regional als auch bun-
desweit für Gleichstellung, teilhabe und inklusion 
muskelkranker Menschen ein und stellt sicher, 
dass ihre gesundheits- und sozialpolitischen 
interessen in allen relevanten Gremien vertreten 
werden. Mit der regelmäßigen teilnahme an 
sitzungen des Gemeinsamen Bundesausschusses 
(G-Ba) sind Mitglieder der DGM  auch in den 
Diskussionen über einsatz sowie Zulassungen von 
Hilfsmitteln oder Wirkstoffen beteiligt.
 

Was  
wir tun 

Ja, ich will die DGM 
unterstützen!

	Ich spende einmalig der DGM einen Betrag von _____ Euro.

		Ich erkläre meinen Beitritt als Mitglied zur DGM als: 

 	Betroffene(r) / Angehörige(r) / Förderer 
   (Mindestbeitrag: 50 Euro pro Jahr)

 	16-25 Jährige(r) mit “Junge-Leute-Bonus“  
   (reduzierter Mitgliedsbeitrag: 25 Euro)

		Körperschaft: Unternehmen oder Verein 
   (Mindestbeitrag: 200 Euro pro Jahr)

___________________________________________
Name, Vorname  Geburtsdatum

___________________________________________
Straße, Hausnummer

___________________________________________
PLZ, Wohnort / Firmensitz

___________________________________________
Telefon E-Mail

___________________________________________ 
Kurzdiagnose (für Beratungszwecke)

			Ich beantrage zusätzlich eine Partnermitgliedschaft:  
   (30 Euro jährlich)  

___________________________________________
Name, Vorname  Geburtsdatum 

___________________________________________ 
E-Mail

		Ich beantrage/genehmige zu meiner Mitgliedschaft die 
   Kindermitgliedschaft (bis 16. Geburtstag kostenfrei) für: 

___________________________________________
Name Kind 1 Geburtsdatum

___________________________________________
ggf. Kurzdiagnose  Unterschrift Kind, ab 7. Lebensjahr

___________________________________________
Name Kind 2 Geburtsdatum

___________________________________________ 
ggf. Kurzdiagnose  Unterschrift Kind, ab 7. Lebensjahr

			Ich habe weitere Kinder

		Zum Mitgliedsbeitrag möchte ich gerne einen jährlichen  
   Zusatzbeitrag von _____ Euro leisten.

Ich bezahle per 	Lastschrift* /  	Überweisung 
*Sie helfen uns, Verwaltungskosten zu sparen, wenn Sie den Lastschrifteinzug wählen. 

_______________________________________
IBAN

_______________________________________
Datum, Unterschrift Antragsteller/in und ggf. Partner/in

Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.
Gläubiger-IdentNr.: DE10ZZZ00000041596
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE84 3702 0500 0007 7722 00
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Warum wir Sie brauchen 
 
Die Arbeit der DGM ist ausdrücklich als besonders 
förderungswürdig anerkannt, wird aber kaum 
durch öffentliche Gelder unterstützt. Die Finan-
zierung gelingt vornehmlich über Spenden und 
Mitgliedsbeiträge sowie über Erbschaften und 
Vermächtnisse. Für einzelne Veranstaltungen und 
Projekte stehen zudem Zuschussmittel beispiels-
weise von Krankenkassen zur Verfügung. 

 

im Moos 4 ⋅ 79112 Freiburg
t 07665 9447-0 ⋅ F 07665 9447-20
info@dgm.org ⋅ www.dgm.org

Menschen mit Muskelerkrankung 
brauchen Ihre Hilfe. Jede Mitgliedschaft, 
jede ehrenamtliche Mitarbeit und jede 
Spende hilft uns, unsere Aufgaben zu 
erfüllen und unsere Ziele zu erreichen. 
Vielen Dank!

Unsere Arbeit ist von den obersten Finanzbehörden 
als gemeinnützig anerkannt. Ihre Spende und Ihr 
Förderbeitrag sind deshalb steuerlich abzugsfähig.

IBAN: DE84 3702 0500 0007 7722 00
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